3 N 100. 3 
Poſener Intelligenz Blatt. 
Mittwochs, den ` 4. December 82 8. 


E 


Angekommene Fremde vom 8. December 182 5. 


Frau Gutsbeſitzerin v. Skorzewska aus Sepno, l. in Nro. 99 Wilde; Herr 
Gutsbeſizer Graf Kalkreuth aus Kozmin, Hr. Ober-Amtmann Nehring aus Goz⸗ 
dowo, Hr. Gutsbeſitzer v. Kurcewski aus Cholawy, l. in Nro. 384 Gerberſtraße; 
Hr. Gutsbeſitzer v. urcewski aus Kornik, l. in Nro. 10 Del el: Hr. Kaufmann 
Friedländer aus Berlin, l. in Nro. 136 Wilhelms ſtraßß e. f 

Den gten December. f 

Herr Kaufmann Weber aus Stettin, l. in Nro. 90 Wilde; Hr. Gutsbeſitzer 
von Krzyzanowski aus Borowo, l. in Nro. 391 Gerberſtraße z Hr. Gutsbeſilzer von 
Krzyzanski aus Zernik, l. in Nro. 168 Waſſerſtraße. 

Den zoten December. , 
Herr Gutsbeſitzer v. Kalkſtein aus Pfarski, Hr. Gutsbeſitzer v. Swinarski 
aus Schocken, l. in Nro. 243 Breslauerſtraße; r. Candidat egen Beuthner 

aus Zedlitz, Hr. Adminiſtrator Schmidt aus Schmiegel, l. in Nro. 99 Wilde. 
; Den ritten December. > 

Herr Gutsbeſitzer v. Kraſzkoski aus Zielenezin, Hr. Kaſſen⸗Rendant Bitche 
ſtein und Hr. Inſpector Hofmann aus Bojanowo, l. in Nro. 23 Breslauerſtraße; 
Hr. Gutsbeſitzer v. Mielzinski aus Pawlowice, Hr. Gutsbeſitzer v. Waſierski aus Za⸗ 
krzewo, l. in Nro. 116 Breiteſtraße. 


— W 


Bekanntmachung. i SC? 

Die zehnte und letzte Staatsſchuldſchein? Prämien = Ziehung wird in Folge 

der Bekanntmachung vom 24. Auguſt 1820. am 2. Januar k. 3 ihren Anfang 

nehmen und in derſelben Art, wie die vorigen Ziehungen, bewirkt werden. 

Berlin den A. December 1825. € ET Ge 

Koͤnigliche Immediat ⸗Commiſſion zur Vertheilung von Prämien auf Staats- 

N Schuld = Scheine. 

(gez.) Rother. „Kayſer. Wollny. Beelitz. 


— m mäid0l——4 * 


— 2466 — 


Bekanntmachung. 

Die Amalie geborne Kittler und Sa⸗ 
muel Neumanuſchen Eheleute zu Santo⸗ 
mysl, haben, nachdem Erſtere majo⸗ 
renn geworden, die Gemeinſchaft der 
Guter unter ſich ausgeſchloſſen, welches 

ur Öffentlichen Kenntniß hiermit ge⸗ 

racht wird. : E 
Poſen den 24. November 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Obwieszczenie, 
Amalia 2 Kittlerow i Samuel ma 
zonkowie Neumann w Zaniemyslu, 
po doysciü przez pierwsza doletno- 
sci, wspolnos& maigıku migdzy sobg 
wylaczyli, co sie ninieyszem do pu- 

bliczney wiadomosci podaie. 
Poznan d. 24. Listopada 1838. 
Krölew. Pruski Sad Ziemianski, 


* 


Subhaſtations-Patent. 

Das zum Peter von Sokolnickiſchen 
Nachlaßßſe gehörige, im Schrodaer Kreiſe 
belegene adeliche Gut Strzeſzki, ſoll auf 
den Antrag eines Glaͤubigers ſubhaſtirt 
werden. Es iſt im Jahre 1824 gericht⸗ 
lich auf 11,287 Rthlr. 23 ſgr. geſchaͤtzt 
worden. Zum Verkauf deſſelben haben 
wir die Bietungs-Termine auf f 

den 7 Rats, , 

den 7. Juni, und 

den 7. September 1826. 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, jedes⸗ 
mal Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Landgerichtsrath Elsner in unſerem Ge 
richts-Schloſſe anberaumt, zu welchen 
wir Kaufluſtige und Faͤhige mit dem Ber 
merken einladen, daß der Vietende eine 
Caution von 1000 Rthlr. entweder baar 
oder in Pfandbriefen zu erlegen hat und 
daß der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme erfordern, 
erfolgen ſoll. Zugleich werden alle un⸗ 
bekannte Realpraͤtendenten, namentlich 
der dem Aufenthalt nach unbekannte 
Joſeph von Laſzezynski, vorgeladen, ihre 


Patent Subhastacyiny. 

Wies Strzeszki w POowiecie Szredz. 
kim poloZona do pozostatosci Ur; 
Piotra Sokolnickiego nale2gca, na 
wniosek iednego z wierzycieſi subha- 
stowang.byd2 ma. W roku 1824. 
s3downie na 11287 Tal. 23 gr. osza . 4 
towang zostala. Do przedazy teyze 
wyznaczylismy term ina licytacyine na 

dien 7. Marca, 
dzien 7. Czerwea i na 
dzien 7. Wrzesniä 1826. 

z ktörych ostatni iest zawity, zawsze 
przed poludniem o godzinie gtey 
przed Sedzia Elsner * naszym zam- 
ku Sadowym, na ktöry ochote kupna 
maigcych i zdolnosé posiadaigcych 
z tem oznaymieniem wzywamy, "2 
licytuigey kaucya 1000 Tal. albo w 
gotowiznie, lub w listach zastawnych 
zlo2y& winien, i ze przyderzenie na. 
stapi, skoro prawne Przyczyny na 
przeszkoslzie nie bel, Zarazem nie- 
wiadomych Wierzycieli‘ realnych a 
szczegölnie 2 mieysca mieszkania 
niewiadomego Jozefa Lasczyriskiego 
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Gerechtſame in dieſen Terminen wahrzu⸗ 
nehmen, widrigenfalls beim Ausbleiben 
dem Meiſtbietenden nicht nur der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt, ſondern auch nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetrage⸗ 
nen, wie auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen und zwar der letztern, ohne 
daß es zu dieſem Zweck der Produktion 
der IJnſtrumente bedarf, verfügt werden 
ſoll. 
ee Taxe und Bedingungen können in 
unferer Regiſtratur eingefchen werden. 
Poſen den 7. November 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Subhaſtatlons⸗Patent. 
Das im Buker Kreiſe belegene Gut 
Wyſoczka, zur Auguſt von Zaborowski⸗ 
ſchen Liguidations⸗Maſſe gehörig, nebſt 
Zubehdr, welches nach der gerichtlichen 
Taxe auf 14989 Rthkr. gewürdigt wor⸗ 
den iſt, ſoll auf den Antrag des Cura⸗ 
tors der Maſſe öffentlich verkauft werden. 
Die Vietungs⸗Termine find auf 
den 19. October &., a 
den 28. Januar a. f., 
der peremtoriſche Termin auf 
den 30. Mai a. f., 


vor dem Landgerichtsrath Hebdmann 


Morgens um 9 Uhr in unſerem Gerichts⸗ 
Schloſſe angeſetzt. : % 

1 Beſitzfähigen Käufern werden dieſe 
Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 
macht, daß in dem letzten Termine der 


aby praw swych w terminach dopil- 
nowali, zapozywamy, gdyz w razie 
niestawienia sig, naywigceydaigcemu 
nietylko przyderzong zostanie, lecz 
po z}o2eniu licytum wymazanie za- 
intabulowanych, iako te? wypadlych 
summ, i wprawdzie ostatnich bez 
potrzeby produkowania dokumen- 
töw w tyın celu nastap}, 

Taxa i warunki w Registraturze na- 
szey przeyxzaue bydZ mogg. 


Poznan d. 7..Listopada 1823. 
Kröl: Pruski Sad Ziemianski.. 


Patent Subhastacyiny.- 
Dobra Wysocka w Powiecie Bu- 
kowskim z przylegtosciami do masse 
Augusta Zaborowskiego nalezgce, 
ktöre podlug taxy sgdowey na talar. 
14989 oszacowane na wniosek kura- 
tora massy publieznie przedane bydZ 
maig. SE 

Termina licytacyi 

na dzien 19. Pazdziernika r. b. 

. na dien 28. Styeznia 1826, 

i zawity termin 

na dzien 30. Maia 1826. 
przed Konsyliarzem Bodo Ziemiaris 
skiego Hebdman przed pofudniem o 
godzinie gtey w naszym zamku 8g- 
dowym wyznaczone zostaly, Zdol. 
nos6 kupna maigeych uwiadomiaige, 
wzywamy z tg wzmiankg: iz w termis 


H 


Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen 
ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Umftände 
eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe und Kaufsbedingungen koͤn⸗ 
nen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Poſen den 16. Juni 1825. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Edictal-Citation. 

Ueber den Nachlaß des zu Opalenica 
Buker Kreiſes am 4. December 1813 
verſtorbenen Probſtes Anton Hochhaus 
iſt heute der erbſchaftliche Liquidations— 
Prozeß eroͤffnet worden. , 

Wir haben zur Anmeldung und gehd—⸗ 
rigen Nachweiſung der Anſpruͤche aller 
Gläubiger einen Termin auf den 21 fen 
Januar f. Vormitt. um g Uhr vor dem 
Deputirten Land⸗Gerichts⸗Rath Kaulfuß 
in unſerm Inſtruktious⸗Zimmer angeſetzt, 
und laden dazu alle unbekannten Glaͤubi⸗ 
ger mit der Warnung vor: daß biejenis 
gen, die in dieſem Termine weder perfün- 
lich noch durch einen zulzſſigen Bevoll⸗ 
maͤchtigten erſcheinen, mit ihren Forde— 
rungen an die Maſſe praͤkludirt und nur 
an dasjenige verwieſen werden ſollen, was 
nach Befriedigung der ſich gemeldeten 
Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben 
Mute EE 
Denjenigen Glaͤubigern, welche durch 
allzuweite Entfernung oder andere legale 
Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung 
gehindert werden, und denen es an dem 
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nie zawitym przyderzenięe naywie- 
eer daigcemu nastapi6 ma, skoro pra- 


wne przyczyny na przeszkodzie nie 
D yDy 


bgda. 
Taxa i warunki kupna w Registra« 
turze przeyrzane bydz moga, 
Poznan d. 16. Czerwea 1825. 
Kröl. Pruski Sad Ziemianski. 


Zapozew Edyktalny. 

Nad pozostaloscig proboszeza An- 
toniego Hochhaus w Opälenicy Po- 
wiatu Bukoskiego w dniu 4. Grudnia 
1813 zmarlego dzisiay process suk- 
cessyino lik widacyiny otworzony i 
termin do zgloszenia sie i do udowo. 
dnienia pretensyi wszystkich wierzy=- 
gielt na dzien 31. Styczuia r. p. 
o godzinie, g. przed Deputowanym 
Konsyliarzem Sadu Ziemianskiego 
Kaulfuss w naszey Izbie Instrukeyi- 
DEN wyznaczony zostal, na ktöry 
wszystkich nieznaiomych wierzycieli 
pod tem zagrozeniem zapozywamy, 
iz ci ktörzysig ani osobiscie ani przez 
prawnie upowaznionych plenipoten- 
töw niestawig, 2 pretensyami swemi 
prekludowanemi zostang, i to im 
tylko na zaspokoienie przekazanym 


badaie, co sig po zaspokoieniu azgla- 


szaigcych sig wierzycieli z massy po- 
zostanie. 

Tym wierzygielom ktörzy dla zby. x 
teczney odleglosci lub innych was- 
nych przyczyn osobiscie stang& nie- 


hieſigen Orte an Bekanntſchaft fehlt, wer⸗ 
den die Juſtiz-Commiſſarien Guderian 
und Brachvogel als Mandatarien be⸗ 
nannt, die mit Information und Voll⸗ 
macht verſehen werden koͤnnen. 

Poſen den 22. September 1825. 
Königl. Preußiſches Landgericht. 


* 
— — 


Subhaſtations-Patent. 

Auf den Antrag eines Gläubigers wird 
das im Schrodaer Kreife hieſigen Regie— 
rungs Bezirks belegene Gut Uzarzewo 
nebſt dem Vorwerk Swiscinek, welche ges 
richtlich auf 35,804 Rthlr. abgeſchaͤtzt 


worden iſt, ſubhaſtirt, wozu drei Bie⸗ 


tungs- Termine auf 
den 3. September, 
den 6. December 1825, und 
den 15. Maͤrz 1826., 
und wovon der dritte und letzte peremto⸗ 
riſch iſt, vor dem Deputirten Landge⸗ 
richtsrath Bruͤkner angeſetzt worden find. 
Wir laden daher alle Kaufluſtige und 
Beſitzfaͤhige hiermit vor, ſich an dieſen 
Terminen in unſerem Gerichts- Locale 
entweder perſönlich, oder durch Bevoll— 
mächtigte einzufinden, und den Zuſchlag, 
falls nicht geſetzliche Hinderniſſe eintre— 
ten sollten, an den Meiſt- und Beſtbie⸗ 
tenden zu gewaͤrtigen. 
Die Einſicht der Kaufbedingungen und 
der Taxe kann täglich." in unſerer Con⸗ 
curs⸗Regiſtratur erfolgen. 
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mog3, i znaiomosci w miescu tutey- 


szem niemaig proponuiemy Kom- 


missarzy Sprawiedliwosci Guderyan 
i Brachvogel na Mandataryuszow, 
ktörych w informacyg i plenipoten- 
cyg opatrzy&ualezy. ` a 
Poznan d. 22. Wrzesnia 1825. 
Krol. Pruski Sad Ziemianski. 


Patent Subhastacyiny. 

Na wniosek wierzyciela, dobra 
Uzarzewo, z folwarkiem Swigcinek 
w Departamencie tuteyszym, Po- 
wiecie Sredzkim poloZone, sadownie 
na Tal. 35,804 Tal. otaxowane subha- 
stowane bgda, i tym  koncem trzy 
termina- lioytacyi, 

na dzien 3, Wrzesnia r. b., 

na dzien 6. Grudnia r. b., 

na dzien 15. Marca 1826, 
2 ktörych trzeci a ostatni zawitym 
jest, przed Deputowanym Konsylia- 
rzem Sgdu Ziemianskiego Brykner, 
wyznaczone zostaly.. Wzywamy 
przeto ochotg kupna i zdolnosé po- 
siadania maigeych, aby sig w termi- 
minach tych, w naszym lokalu Sa- 
dowym, albo osobiscie, albo przez 
Pelnomocnikéw stawili, a nay wie- 
‚cey daigcy przy derzenia spodziewaé 
sig moie, ieZeli Zadna prawna ni 
zaydzie przeszkoda, St 
Warunki kupna i taxa codziennie 
W naszey Registraturze konkursowey 
przeyrzane by& mog3. 
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ungleich wird der dem Wohnorte nach 
unbekannte vormalige Paͤchter von Uza⸗ 
rzewoe Thadeus v. Swinarski, dem der 
Juſtiz⸗Commiſſarius Brachvogel zum 
Afſfiſtenten beſtellt wird, mit der War⸗ 
ming vorgeladen, daß bei feinen Ausblei⸗ 
ben dem Meiſtbietenden nicht nur der 
Zuſchlag ertheilt, ſondern nach gericht⸗ 
licher Erlegung des Kaufſchillings die 
Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen 
und keer ausgehenden Forderungen, und 
zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem 
Zweck der Production der Inſtrumente 
bedarf). verfügt werden ſoll. 
Poſen den 10. Maͤrz 1825. 
Ad nig. Preußiſches Landgericht. 


en 
* * 
NEEN ZE E — 
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Ebdictal⸗ Vorladung. 

In dem Hypothekenbuche des den Vin⸗ 
tent v. Pruſimskiſchen Erben gehörigen, 
im Großherzogthum Poſen und deſſen 
Birnbaumer Kreiſe belegenen adlichen 

Guts Popowo nebſt dem Dorfe Debrzno, 
ſtehen Rubr. III. Nro. 3. 6166 Rthlr. 
20 fgr. oder 37,000 Fl. polu. als ein 
von dem Landrath Xaver von Biernacki 
oder Biernawski dem verſtorbenen Vin— 
cent v. Pruſimski gemachtes verzinsliches 
Darlehn auf Grund des daräber coram 
Notario ausgeſtellten Schuld-Documents 
vom 27. Juni 1799 ex Decreto vom 
29. ej. m. et a. eingetragen. 

Die jetzigen Eigenthuͤmer des ver⸗ 


Zarazem zapozy wa sie byly dzie- 
rzawca dobr tych, z mieszkania nie 
wiadomy Tadeusz Swinarski, kto- 
remu sig Ur. Brachvogel Kommis- 
sarz Sprawiedliwosci za assystenta 
przydaie pod tym zagroZeniem, i2 
mimo niestawienia sig jego, nie 
tylko wigcey daigcemu przyderzenie 
nastgpi, ale nawet po sgdowem zlo- 
Zeniu summy szacunkowey; wymaza- 
nie wszelkich zahypotekowanych, 
i do percepeyi nie przycliodzgcych 
pretensyi, bez potrzeby produkowa- 
nia dokumentu rozporzadzonem zo- 
stanie. 

Poznan d. ro. Marca 1825. 
Kröl. Pruski 82d Ziemianski, 


CR 


Zapozew Edyktalny. 

W ksigdze hypoteczney döbr szla- 
checkich Popowa i Debrzna, WW. 
Xiestwie Poznanskiem Powiecie 
Miedzychodzkitn poloZonych, suk- 
cessorom Ur. Wincentego. Prusim- 
skiego nalezgeych, zaintabulowane 
sq na mocy dekretu z dnia 29. Czerwea 
1799. w rubryce III. Numerzetrze 
cim 6166 Tal. 20 $rbrn. czyli-37000 
zlotych polskich z obligacyi 2 dnia 
27. Czerwea 1799. jako poZyczka, 
przez Landrata Xawerego Biernac- 
kiego, czyli Biernawskiego, zmarte- 


mu Wineentemu Prusimskiemu, 2 


obowiazkiem opfacania prowizyi, 


KE 5 
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pfändsten Gnts, die von Pruſunskiſchen 
Erben, behaupten unter Production einer. 
von dem Gläubiger Raver v. Vicrnawski 


am 25. Juni 800 ausgeſtellten Quit⸗ 
tung, daß dieſe Schuld der 6166 Rtlr. 
20 ſgr. bezahlt ſey, und ſuchen deren 
Loͤſchung nach. Da fie aber das Origi⸗ 
nal⸗Schuld⸗Document vom 27ten Juni 
1799 ſo wenig, als den, über deſſen 
Eintragung ausgefertigten Hypotheken⸗ 
ſchein vom 29. ej. m. eı a. beizubringen 
im Stande ſind, ihnen auch der Auf⸗ 
enthalt ihres fruͤhern Gläubigers oder der 
Erben deſſelben unbekannt iſt, ſo haben 
fie auf Amortiſation des Documents und 
Präcluſion etwaniger Anſpruͤche aus letz⸗ 
term angetragen. 


Dem zufolge laden wir den ehemali⸗ 
gen Landrath Xaver von Viernacki oder 
Biernawski, welcher früher zu Petrikau 


wohnte, feine; etwanigen Erben, Ceſſio⸗ 


narien oder die ſonſt in feine Rechte ges 
treten ſind, hiermit vor, in dem am 
3 1ten Maͤrz a. f. Vormittags um 10 
vor dem Deputirten Herrn Kammerge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Wegner in unſerem Par⸗ 
theien⸗Zimmer augeſetzten Termine zu 
erſcheinen, und ihre etwanigen Rechte 
aus dem verlornen Schuld- Documente 
des Vincent von Pruſimski vom 27ten 
Juni 1799 Aber 6166 Rthlr. 20 Tor, 
an das verpfändete Gut Popowo und 
Debrzuo anzumelden und nachzuweiſen, 
indem im Nichterſcheinungsfalle fie mit 
ihren etwanigen Realanſprüchen an ges 
dachtes Gut werden praͤcludirt, und 


dana. Terazuieysi wiaseiciele dahr 
zastawionych Ur, Prusiinscy, twier- 
daa præy produkeyi kwitu przez wie- 
rzy ciela Ir. Xau erego Biernawskiego 
pod duiem 25. Czerwea 1800. wysta- 
wionego, iz dtug rzeczony Talarow 
6166 srbrn. 20 zapfacony jest, po- 
szukuig wymazania onego2, 
Poniewaz za$ aui oryginalu obliga- 
cyi z dnia 27. Czerwca 1799. ani tet 
wystawionego na dowdd; intabulacyi 
tèy summy atéstu bypotecznego z d. 
29. rzeczonego m. i roku zlozyèò nie 
sg wstanie i mieysce pobytu ich da- 
wnieyszego wierzyciela, lub tez jego 
sukcessorow nie jest, im, wiadome, 
przeto o amortyzacya dokumentu rze- 
czonego, i prekluzyg iakichkolwiek 


pretensyi z niego wniesli. 


W skutku tego zapozywamy ni 
nieyszem bylego Konsyliarza Zie- 
mianskiego Ur. Xawerego Biernac- 
kiego, czyli Biernawskiego, kär 
dawniey w Piotrkowie mieszkal, jego 
spadkobiorcow, Cessyonaryuszöw ` 
lubteZtych, ktörzy w prawa jego ustg- 
pili, aby sie wterminie na dz ien 
3 1. Marca x. p. ogodzinie lo. rana 
przed Delegowanym Assessorem 
Sadu Kameralnego Wegner wyzna=. 
czonym, wizbie naszéy stron stawili, 
iiakieZkolwiek prawa swoje z zagubio- 
néy obligacyi Ur. Wincentego Pru- 
simskiego z dnia 27. Czerwea 1799. 
na talarow 6166 $rbro. 20 brzmigcey, 
do zastawionych . döbr Popowa 1 
Debrzna miane, podali i udowodnili, 
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ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. 


Meſeritz den 17. November 1825. 


Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. A 
Es ſoll nach dem hier affigirten Sub⸗ 
haſtations⸗Patente das in der Stadt Braͤtz 
unter der Nr. 128 gelegene, den Zus 
macher Hornſchen Erben gehdrige, auf 
240 Rihlr. gerichtlich taxirte Wohnhaus 
nebſt Feldgarten, in dem hier am 10. 
Februar k. J. anſtehenden Termine 
meiſtbietend verkauft werden, wozu wir 
Käufer einladen. 


Meſeritz den 3. October 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


gdyZ w razie niestawienia sig 2 pre- 
tensyami swemi realnemi do döbr 
wspomnionych, prekludowanizostang 
j wieczne im w tey mierze milczenie 
nakazanem bedzie. 
Miedzyrzecz d. 17. Listop. 1825. 
Kröl. Pruski Sad Ziemianski. 


Obwieszczenie. 

Podfug wywieszonego tu patentu 
subhastacyinego domostwo, vw mie- 
$cieBroycach pod licaba 128 lezgce, 
spodkobiercom szewca Horna na- 
leäace, sadownie z przynaleggcym 
do niego ogrodem polnym na Tala- 
röw 240 cenione, publicznie nay- 
wigcey daigcemu w. terminie na 
dzien to, Lutego r. p. wyzna- 
czonym tuprzedanebedzie. Ocho- 
te kupieniamaigcych wzywamy nan 
ninieyszem. 

Międzyrzecz d. 3. Pazdzier. 1825. 
Krölew. Pruski Sad Ziemianski, 


(Hierzu drei Beilagen.) 


Zur 


e 


Cé 


Erſte Beilage zu Nro. 100, des Poſener Intelligenz-Blatts. 


— — 


Subhaſtations⸗Patent. 


Die freie Allodial-Ritter-Herrſchaft 


Fallmierowo im Wirſitzer Kreiſe und 
Bromberger Regierungs- Departement 
belegen, beftehend aus: 
1) dem Vorwerk Fallmierowo auf 
98,880 Rthlr. 1 ſgr. 8 pf.; 
2) Kiafjfowo, 
5,939 Rthlr. 12 Dr, 6 pf.; 
3) Dobrzyniewo, 


23,651 Rthlr. 24 ſgr. 4 pf. 


4) den Waldungen, 
3,828 Rthlr. 6 far. 8 pf.; 
— 


zuſamen 132,299 Rthlr. 15 ſgr. — — 
nach landſchaftlichen Prinzipien abge⸗ 
ſchaͤtzt, ſoll auf den Antrag der hieſigen 
Königlichen Provinzial⸗Landſchaft⸗Direk⸗ 
tion im Wege der Subhaſtation verkauft 
werden. 

Da in dem zu diefent Zweck an derf 


auf dad Gut Fallmierowo keine Gebote 


abgegeben, und die Genehmigung in den 


Zuſchlag für das auf das Gut Dobrzy⸗ 
niewo gethane Gebot von 16,000 Äthlr. 
Seitens der gedachten Koͤnigl. Provin⸗ 
zial⸗ ⸗Landſchafts-Direction nicht ertheilt 
worden, ſo haben wir auf deren Antrag 


zur Fortſetzung der Licitation einen neuen 


Termin auf den 21. Maͤrz 182 6. 
Vormitkags um 10 Uhr vor dem Depu⸗ 
tirten Landgerichtsrath Kryger im Land⸗ 


denen peremtoriſchen Bietungs-Termine 


—— — 


Patent subhastacyiny. 5 
Maietnosö dobr allodyalaych Faß 
mierowa w Powiecie Wyrzyskim De - 
partamencie Bydgoskim polozona, 
sktadaigca sig: 
1) Stojwarku False na 
98880 tal. 15 gr. 6 fen. 
2) dito Eet na 
5939 tal. 12 gr. 6 fen. 
3) dito Dobrzyniewa 
2365 1 tal. 24 Sgr. ten, . 
4) zborow na 3848 tal. — 8 fen. 


2 ogélenm na 132299 er 55 Sgr, 
wediug zasad landszaftowych oszaco: 
wana, na wniosek tuteyszey, Dyrek- 
cyi landszaftowey, torem subluastacyi 
sprzedanz bydz ma, a poniewa2 w 


terminie peremtorycznym licytacyi- 


nym tym koncem odbytym za wies 

Falmierowo zadne licytum nie poda- 
no, a Dyrekcya landszaftowa w mie, | 

scu na przysadzenie losci Dobrzy- 
nie wa za lieytum summie 1600 Tal. 
podane nie zezwolila, przeto na 
wniosek wiadzy tey, do kontynuo- 
wania licytacyi nowy,termin na dzien 
21. Marca 1826 zrana o godzinie 
1otey przed Pelegowanym Konsvylia. 
rzem Szdu naszego W. Krüger w: 
mieyscu ‚posiedzen naszych wyzna- 


cæylismy, na ktöry zdolnos& posia · 


dania i ochotg nabycia maigcych z 


Gerichts-Gebaͤude angefeßt, zu welchem 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingela⸗ 
den werden, daß dem Meiſtbietenden der 
Zuſchlag ertheilt werden wird, wenn 
nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme 
nothwendig machen. 
Werkaufsbedingungen fi ſind: 
1) daß die Hälfte, der gebotenen Kauf⸗ 
ſumme, wenn ſolche weniger oder 
eben ſo hoch als die Taxe iſt, nur 
auf dem Gut ſtehen bleiben kann, 
2 daß der Ueberreſt in Weſipreuß. 
Pfandbriefen, jedoch nur warſchauer 
Antheils zuruͤckgezahlt werden muß 
und endlich, 
3) daß die laufenden Pfandbriefszinſen, 
: wenn ſo viel als zu ihrer Deckung 
udthig "H. geboten wird, baar 
bezahlt werden muͤſſen, die alten 
Zinſen von 29605 Rthlr. 2 for, 
6 pf. aber zur Erleichterung des 
Kaͤufers in alten Coupons bezahlt 
werden koͤnnen. e 
Auf die von dem Hauptgut Fallmie⸗ 
rowo getrennten Vorwerke Dobrzyniewo 
und Kioſzkowo werden beſondere Beate 
angenommen werden. 
Die Taxe der Güter kann in mer; 
Regiſtratur eingeſehen werden. 
Schneidemühl den 3. Novbr. 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht, 
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tem nadinienieniem zapozywamy, iz 
przysgüzenie na r/ecz naywiecey da- 
igcemu nastgpi, skoro e 
nie zayda przeszkody. 

Warunkisprzedazy sa nastgpuiace: 
1) polowa summy kupna, CS 
ta summy szacunkowey prze- 
 wyZsza& wie miala, zostanie na 
gruncie. 

2) reszta w listach zastawnych za- 
cChodnio pruskich tnianowicie 
tylko z czesci Xiestwa Warsza- 
wskiego pachsdagejch Se 

ng bydZ musi, 


3) pr2ypadaigce 2 listöw zastawnych — 


prowizye bieZace zaspokoig na- 

le2y wgotowiznie, skoro ofia- 

rowana'summa kupna tyle2 wy- 
nosi. 

Dawnieysze.iednak prowizye 

W Ewocie 29605 tal. ger, 2 fen. 

6 dla ulgi kupuigcego w da 

` wnych kuponach . zaplacone‘ 

bydZ mog. 

Na folwarki Dobræyniewo i i Kiasz- 

kowo od glowney. wsi Falmierowa 


- odigezone, osobne ligyta Podawad 


doz wolonem bedzie, 


Taxa dobr w Registraturze naszey 


przeyrzang bydZ moge. 
wPile d. 3. Listopada i 885. 
Kröl. Pruski Sad Ziemianski, 


D 


75 ! fe ; SEE 


* 
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Subhaſtations⸗ Patent. 
Die unter unſerer Gerichtsbarkeit im 
E Kreiſe belegenen, zur 
Miniſter Stanislaus v. Brezaſchen Con⸗ 
curs⸗Maſſe gehdrigen Guͤter, 
1) Swigtkowo, 
2) Uscikowo, 45 
3) Kuczkowo, und . 
4) Dabrowo, 
welche nach der gerichtlichen Taxe 5 RT 


zwar: 

a) Sitte auf 37,830 Rihlr. 11 

ſcgr. 9 pf. 

b) Uscikowo auf 42,682 am, SCH 
far. 5 Pf; 

c) Kuczkowo auf 12,994 mme s. 
Dr. 2 pf. a 

d) Dabrowo auf 40,256 gi, 15 
far. 9 pf.; 

gewürdigt worden find, im Wege der 


Subhaſtation öffentlich jedes Gut beſon— 


ders und demnaͤchſt ſaͤmmtliche Güter at: 


ſammen an den Meifibietenden verkauft 


werden, die Bietungs⸗ Termine ſind auf 


den 25. Februar k. J.,, 
den 27. Mai k. J., e 


und der peremtoriſche Termin auf 


E den 2. September k. J. 


Vormittags um 8 Uhr vor dem Depu⸗ 


tirten Herrn Landgerichtsrath Schwuͤrz. 
allhier angeſetzt, beſitzfaͤhigen Käufern 
werden daher dieſe Termine bekannt ge⸗ 


macht. 
Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 


einem jeden frei, uns die etwa bei Auf: 


nahme der Taxe vorgefallenen Mängel 
anzuzeigen, die Taxe ſelbſt aber kann 


Patent Subhastacyiny. 
Dobra pod Jurysdykcya nasza be- 
däre, „ Powiecie Wagrowieckim 
potolone, a do massy konkursowey 
Ministra Stanistawa Brezy naleägce, 
mianowieie: 

1) Swiatkowo, 
2) Uscikowo, 
3) Kuczkowo i 
4) Dabrowo, 
ktöre podlug sadowey taxy to jest: 
a)-Swigtkowo na 37830 talarow tt 
Apr, 9 fen. 
b) Uscikowe na 
S 17 Sgr. 5 fen. 
c) Kee ua 12994 
18 Sgr. 2 fen 
d Dybrowo na 40256 
15 sgr. 9 fen. e 
ocenione zostaly, maig droga Subha- 
stacyi publiczuie, to jest kazda wies 
osobno, a psZniey wszystkie wspöl- 
nie naywiecey daigcemu bydz spre- 
dane. d 
Termina ine sa, na die 
25. Lutego r., b. 
27. Maia, r. p. Se 
a peremtoryezny na dien 
„ Wrzesnia r. p: 
2zrana o godzinie 8; ‚przed Deputowa- 
nym Sgdzia Ur. Schwürz w sali;po- 


42682 talarow 
talarow 


talarow 


‚siedzen naszych wyznaczone, oczem 


zdolnosé kupienia maigeych niniey- 
szem uwiadomiamy. R 

W przeciagu Arech tygodni zosta- 
wia sig zreszia ka2demu wolnosé do- 


niesienia nam o niedokladuosciach, 


— 
* 


V 
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in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Zugleich werden die ihren Wohndrtern 
nach unbekannten Realgläubiger, als: 

1), die Tereſia v. Gezimirska, 

2) der Franz v. Suchorzewski, 

3) die verwittwete v. Palichnowska, 
4) die verwittſvete v. Lubowicz, 

5) die Suſanna v. Einska, 

6) die Gebrüder v. Baſinski, 

7) die Catharina verehl. von Rinar⸗ 

zewska, 

8) die Suſanna v. Raſinska, 

9) die Chriſtina verehel. v. Liſzecka, 
10) die Franziska verehel. v. Kiedrzynska, 
11) die Helena v. Raſinska, 

12) die, Anna verehel. v. Strzelecka, 
13) die Tekla verehel. v. Smielowska, 


ebenfalls zum obigen Termin unter der 


Verwarnung vorgeladen, daß im Falle 
des Ausbleibens dem Meiſtbietenden nicht 
nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch 


nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 


ſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 


eingetragenen, wie auch der leer ausge— 


henden Forderungen, und zwar der 
letzteren ohne daß es zu dieſem Zweck der 
Production der Inſtrumente bedarf, ver⸗ 
fügt werden ſoll. EE 
Gneſen den 14. April 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht, 


iakieby przy sporzadzeniu taxy za- 


ys mogty. Taxa za$ w Begisiratu- 
re naszey przeyrzang bydZ moie, 


Röwniez zapozywamy nastepuig- 
ch wierzycieli, ktörych mieysca 
zamicszkania nam sg niewiadome, to 
jest: s . 

1) Teresg Gozimirskg, 

2) Frauciszka Suchörzewskiego, 

3) zamg2nz Palichnowska, | 

4) zamgzng Lubowiczowg, 

5) Zuzanne Cienskg, 

6) Braci Basinskich, 

7) Katarzyng zamg2ng Rynarze- 
wska, ` 

8) Zuzanng Rasinskg, 

9) Krystyng Liszeckg, 

10) Franciszkg Kiedrzyriska, 
11) Helene Rasinska, 
12) Anne Sirzelecka, 


13) Tekle Smielowskg: ir 
aby sig w terminie powyzszym sta- 


wili, gdyz wrazie przeciwnym, nay- 
wigcey. daigey, nietylko przybicie 
odbierze, ale owszeın po ztoZeniu 
s3dowirym summy szacunkowey wn. 
mazanie tak zalıypotekowanych jako 
upadtych pretensyi, i.bez produkeyi 
nstruimnentöow tym koncein potrae- 
bnych nastapi& ma, SS: 
Gniezuo d. 14. Kwietnia 1825, 


Kröl. Pruski Sad Ziemianski, 


e 
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SS N e , 
ve" Subhaſtations⸗Patent. 
Die unter unſerer Gerichtsbarkeit, im 
Oſtrzeſzowſchen Kreiſe in der Stadt Kem⸗ 

pen unter Nro. 42. 43. und 44. bele⸗ 
genen, der Wittwe Anna Myſzkiewicz in 

Kaliſch zugehörigen Grundſtücke nebſt 
Zubehör, welche nach der gerichtlichen 
Taxe zuſammen auf 2782 Rthlr. 13 
Ir, 4 pf. gewürdigt worden, follen auf 
den Antrag der Gläubiger Schulden bat: 

ber oͤffentlich an den Meiſtbietenden ver: 
kauft werden, und die Bietungs⸗Ter⸗ 
mine ſind auf 

den 11. October c., 

den 20. December o., 
und der peremtoriſche Termin auf 

den 27. Februar 1826., 

vor dem Herrn Landgerichtsrath Ruſchke 
früh um 9 Uhr allhier angeſetzt. 

Beſitzfaͤhigen Käufern werden dieſe 

Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 

macht, daß in dem letzten Termine die 


Grundſtücke dem Meiſtbietenden zuge⸗ 


ſchlagen werden ſollen, in ſofern nicht 
geſetzliche Gründe dazwiſchen treten. 
Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 
vor dem letzten Termine einem jeden frei, 
uns die etwa bei Aufnahme der Taxe 
vorgefallenen Mängel anzuzeigen. 


Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Krotoſchin den 16. Juni 1825. 
Königl. Preuß. ende 


Bt e 

Nieruchomosci pod Jurysdykeyg 
nasza w miescie Kempnie Powiecie 
Ostrzeszowskim pod Nr. 42, 43 1 
44, .poloZone do Anny owdowialey 
Myszkieviesgwey w Kaliszu nalezg- 
ce, wraz 2 przyleglosciami, ktöre 
podlug taxy sgdownie sporzadzoney 
na tal. 2782 Sgr. 13 fen. 4. sg oce- 
nione, na 23danie wierzycieli z po- 
wodu dlugow publicznie naywigcey 
daigcemu sprzedane bydZ maig, ktö- 
rem koncem termina licytacyine 

na dzien 11. Pazdziernika, S 

na dzien 20. Grudnia r. b. 
termin za$ peremtoryczny 

na dzien 27. Lutego 1826, 
zrana o godzinie gtey przed Wnym 
Sedzig Ruschke wWmieyscu, Wës: 
czone zostaly, 

Zdolnosé kupienia maigcych u- 
wiadomiamy o terminach ty ch 2 nad- 
mienieniem, iz w terminie ostatnim 
nieruchomosci ‚naywigcey daigcemu 
przybite zostang, iezeli prawne na 


przeszkodzie nie bed powody. 


V przeciggu 4ch tygodni zostäwia 
sig 2 resztg kaödemu wolnost donie- 
sienia nam o niedokladnosciach, _ HI 
kieby przy sporzadzeniu Set zaybt 
byty mogly. 

Taxa kaödego casu w Registratu- 


rze naszey przeyrzang bydZ moge. 


Krotoszyn d. 16. Lipca 1825. 
Kröl. Pruski Sad Ziemianski. 
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Subhaſtations-Patent. = 


Dias unter unſerer Gerichtsbarkeit im. 


Inowraclawſchen Kreife unter Nro. 34 
belegene adliche Rittergut Czyſte und das 
dazu gehörige Vorwerk Laczyn nebſt Zu⸗ 
behör, welches nach der gerichtlichen 
Taxe auf 28,857 Rthlr. 9 für. 5 pf. ges 


würdigt worden iſt, ſoll auf den Antrag 


der Gläubiger Schulden halber öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
und die Bietungs-Termine find auf 
den 15. Februar 1826., d 
den 24. Mai 
und der peremtoriſche Termin auf 
den 26. Auguſt 1826., 
vor dem Herrn Landgerichtsrath Sprin⸗ 
ger Morgens um 8 Uhr allhier angeſetzt. 
E Ablegen Käufern werden dieſe 
Termine mik der Nachricht bekannt ge⸗ 
macht, daß in dem letzten Termin das 
Gut dem Meiſtbietenden zugeſchlagen, 
und auf die etwa nachher einkommenden 
Gebote nicht weiter geachtet werden foll, 
in ſofern nicht geſetzliche Gründe dies 
nothwendig machen. 7 
Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 
vor dem letzten Termine einem jeden frei, 
uns die etwa bei Aufnahme der Taxe 
vorgefallenen Mängel anzuzeigen. 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Bromberg den 26. Septbr. 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


i 


scu wyznaczony zostal. 


Patent Subhastacyiny- 

Szlachecka wies Czyste pod ju- 
rysdykeya nasza W Powiecie Ino- 
wroctawskim poloZona.do Ur. Rafata 
Mierzynskiego nale2aca, i pryylegly 
do niey folwark Egezyn wraz z przy- 
legtosciami, ktöre podlug taxy sado= 
wnie sporzadzoney na talarow 23857 
$gr. 9 fen. 5 oceniona, maig bydz 
na Zgdanie'wierzycieli zpowodu diu- 
gouw publicznie naywigcey daigcemu 
sbrzedane, ktörym koncem termina 
licytacyine naa "äm Cas 
dzien 15. Lutego 1826, 

dzien 24. Maia 1826, 
termin zas peremtoryczuy na 
. „dzien 26. Sierpnia 1826, 


‚zrana o godzinie 8mey przed Wnym 


Springer Sgdzig Ziemianskim wmiey- 
Zidolnos& 
kupienia maigcych uwiadomiamy o 
terminach tych 2 nadmienieniem, ı2 
w ostatnim nieruchomos& naywigcey 
daigcemu przybitg zostanie, na Däi: 
nieysze za$ podania wzglad mianym 
nie bedzie, jezeli prawne tego nie 
beda wymagaly powody. 

W przeciagu ezterech tygodni zo - 
stawia sig zresztg kazdemu wolnosé 
doniesienia nau. oniedokladnosciach, 
iakieby przy sporzgd=eniu taxy zays6 
byly mogly. 

. Taxa. ka2dego ezasu w Registratu · 
rze naszey przeyrzang byd2 moie, 
` "Bydgoszez d. 26. Wrzesnia 1825. 
Krol. Pruski Sad Ziemianski. 
WE 


— FE Ee 


Subhaſtations⸗ Patent. 

Das unter unſerer Gerichtsbarkeit im 
Inowroclawſchen Kreiſe belegene, 
Marianna geborene Naskrentska ſeparir⸗ 


ten Kreisraͤthin Wiede zugehörige Kaͤm⸗ 


merei⸗Vorwerk Groß-Blawaty nebſt Zu: 
behoͤr, welches nach der gerichtlichen 
Taxe auf 3650 Rthlr. 21 fgr. 8 pf. ges 
würdigt worden iſt, ſoll auf den Antrag 


der Gläubiger Schulden halber oͤffentlich 


an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
und die Vietungs-Termine find auf 

den 13. Januar 1826., 

den 17. Maͤrz 
und der peremtoriſche Termin auf 

den 27. Mai 1826. 
vor dem Herrn Landgerichtsrath Köhler 
Morgens um 8 Uhr allhier angeſetzt. 

Beſitzfaͤhigen Kaͤufern werden dieſe 
Termine mit der Nachricht bekannt ge— 
macht, daß in dem letzten Termin das 
Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden zuge— 
ſchlagen, und auf die etwa nachher eine 
kommenden Gebote nicht weiter geachtet 
werden ſoll, in ſofern nicht geſetzliche 
Gruͤnde dies nothwendig machen. . 
Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 

vor dem letzten Termine einem jeden 
frei, uns die etwa bei Aufnahme der 
Taxe vorgefallenen Maͤngel anzuzeigen. 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Zugleich werden die Real- Gläubiger, 


a) Cornelius, und 

b) Maximilian Gebrüder Wiede, 
deren Aufenthalt unbekannt iſt, zu die⸗ 
ſem Termin unter der Verwarnung vor⸗ 


der 


Patent Subhastacyiny. , 
Kamelarny folwark wielkie Blawa-. Sg 
ty. pod jurysdykeya naszg w Powie- 
cie Jnowroctawskim poloZony, do 
Maryanny 2 Naskretskich, ostatnie- 
vo slubu rozwiedzondy Konsyliarzo- 
wey Powiatowey Wiede nales gey 
Wraz zprzyleglosciami, ktöry podfug 
taxy sadownie, sporza3dzon&y na Tal, 
3650 Sgr. 21 fen. 8 jest oceniony,, 
ma bydz na zadanie wierzycieli zpo- 
wodu dlugow publiczuie naywięcey- 
daigcemu sprzedany, ktorym kon- 
cem termina licytacyine na 
dzien 13. Stycznia 1826, 
dzien 17. Marca 1826, 
termin zas peremtoryczny na 
dzien- 27. Maia 1826, 
zraua o godzinie 8. prred Ur. Koch- 
ler Sedzig Ziemianskim w mieyscu 
wyznaczone zostaly, 
2Zdolnosé kupienia maigeych uwia. 
domiamy 0 terminach tych znadmie. 
nieniem, iz w ostatnim nierucho- 
mosë naywigcey daigcemu przybitz 
zostanie, na poznieysze za$ podanja 
wzglad ınianym nie bedzıe, ieZeliby 
prawne tego nie wymagaly powody. . 
W przeciagu czterech tygodni zo- 


stawia sie zreszta kaödemu woluoië 


doniesienia nam o niedokladnogciach, 
iakieby przy sporzgdzeniu taxy zaysc 
byly moi, 
Taxa hazdego czasu w Registratu- 
rze naszey przeyrzang bydz moie, 
Zarazem zapozywaia sie na tenze 
termin wierzyciele reahıi iako to: 


geladen, daß im Fall ifres Ausbleibens 
dem Meiſtbietenden nicht nur der Zu⸗ 


ſchlag ertheilt, ſondern auch nach ge⸗ 


richtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Loſchung der ſämmtlichen eingetrage— 
nen, wie auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen und zwar der letztern ohne daß 
es zu dieſem Behufe der Production des 
Juſtruments bedarf, verfuͤgt werden 
wird. 


Bromberg den 22. Septbr. 1825. 
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a) Korneli Wiede i 
b) NMaxymilian Wiede, 
ktörych mieysce pobytu nie jest wia - 
domem, pod ty in warunkiem, i2 w razie 
ich niestawienia sig nie tylkö przy- 
sadzenie naywigcey daigcemu nastg- 
pi, ale tez po zlozeniu summy ku- 
pna wymazanie wszelkich zaintahu- 
lowanych röwnie jak i pro2no wy- 
chodzgeych pretensyi, a wprawdzie 
ostatnich pomimo potrzeby skladania 

instrumentu nakazanem bedzie. 
Bydgoscz d. 22. Wrzesria 1825. 
Krol. Pruski Sad Ziemianski. 


Königl. Preuß. Landgericht. 


Ediktal⸗ Citation. 


Da dem vormaligen Huͤlfs-Executor 


Hoffmann zu Chodzieſen, die beſtellte 
Caution zurückgegeben werden ſoll, ſo 
werden alle diejentgen, welche aus feiner 
Amtsverwoltung Anfprüche am ihn zu 
machen haben, zu dem auf den Aten 
Februar k. J. Morgens um 8 Uhr, 
vor dem Landgerichtsrath Wegener o: 
hier an eſetzten Termine vorgeladen, um 
jolche anzuzeigen und nachzuweifen, un⸗ 
ter der Verwarnung, daß ſie nach frucht⸗ 
loſem Ablauf des Termins ihrer An⸗ 
ſprüche an die Caution verluſtig ſeyn 
und bloß an die Perſon des Hoffmann 


verwieſen werden ſollen, dieſem auch 


die Kaution zurückgegeben werden wird. 
Schneidemühl den 13. October 1825. 
- Königl. Preuß. Landgericht. 


— — 


Cytacya Edyktalna. 
Gdy bylemu Exekutorowi pomoe- 
nikowi Hoffinänn w Chodziezu, kau- 
cya ztoZona przez niego, zwröcong 
byé ma, przeto wszystkich tych ktö- 
Lg do niego z sprawowania urzedu 
jakowe pretensye mieé mniemaiq, 
wzywamy, aby w termimie na dzien 
14. Lutego 1826. zrana o godzi- 
nie 8mey przed Sadu’Ziemianskiego 
’Konsyliarsem Wegener w mieyscu 
wyznaczonym pretensye swe podali 
i udowodnili, wprzeeiwnym bowiem 
razie gdy sig niezglosra, pretensye 
see do kaucyi utracg, i tylko do dso- 
by Hoffmana wskazani, temu zas kau- 
cya zwröcong zostanie. t 

Pita d. 13. Pazdziernika 1825. 
Krölewsko- Pruski Sad Ziemianski. 


Zweite Beilage zu Nro. 100. des Poſener Intelligenz⸗ Blatts. 


Offener Arreſt. un 

Nachdem über den Nachlaß des zu 
Brätz verſtorbenen Buͤrgermeiſters Pens 
ther auf den Antrag der Gläubiger heute 
der Concurs eröffnet worden d ‚ fo wer: 
den alle diejenigen, welche aus dieſem 
Nachlaſſe etwas an Gelde, Sachen, 
Effekten oder Briefſchaften hinter ſich 


haben, hiermit aufgefordert, davon weder 


der Wittwe Penther noch den Angehdri— 
gen des Verſtorbenen zu verabfolgen, 


vielmehr uns davon treulich Anzeige zu 


machen, und die Gelder oder Sachen 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte in unſer Dopoſitum abzuliefern, 
widrigenfalls jede an einen andern er⸗ 
folgte Bezahlung oder Auslieferung fuͤr 
nicht geſchehen geachtet, und das Her⸗ 
ausgegebene zum Beſten der Maſſe an⸗ 
derweit beigetrieben, wenn aber der In⸗ 
haber ſolcher Gelder und Sachen, die— 
ſelben verſchweigen und zuruͤckhalten 
ſollte, er noch außerdem ſeines daran 
habenden Unterpfandes und andern Rechts 
für verluſtig erklaͤrt werden wird. 
Meſeritz den 20. Oktober 1825. 


e rn 3 BEN 1 8 


Areszt otwarty. 

Gdy nad pozostalogcig zmarlego w 
Broycach Burmistrza Penther na 
wniosek wierzycieli dzis konkurs o- 
tworzonym zostat, przeto wzywamy 
wszystkich tych, ktörzyby z rzeczo- 
per pozostalosci pienigdze, rzeczy, 
eſſekta lub dokumenta posiadalı, aby 
2 tych ani wdöwie Pentera, ani nale- 
zacym zmarlego nic nie wydawali, 
owszem nam o tem niezawodnie su- 
miennie doniesli, i pienigdze lub 
rzeczy z zastreZeniem sobie praw 


swych, do Depozytu naszego zlo2y- 


li, w przeciwnym bowiem razie o- 
czekiwa6 moga, i2 kazda na rzecz 
kogo innego wbrew ninieyszemu 
wezwaniu czyniona wyplata lub tra- 


dy cya za nienastapiong uwazang i i na 


rzecz massy powtörnie Sciggniong 
zostanie. 

Posiedziciel zas takowych pienig- 
dzy lub rzeczy za wstrzymanie lub 
zataienie tychze wszelkie z zastawu 
i inne do nich sluzaee Zemu prag 
utraci. 


Königl. . Landgericht. Miedzyrzecz d. 20. PaZdzier. 1825. 


` Krölewskö - Pruski Sad Cep 
mianski. 
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Subhaſtations-Patent. 


Der unter unſerer Gerichtsbarkeit, im 


Adelnauer Kreiſe in der Stadt Oſtrowo 
unter Nro. 28 belegene, dem Kaskel 
Katz gehdrige Antheil des Wohnhauſes, 
beſtehend aus einer Stube mit zwei 
Kammern, welches nach der gerichtlichen 
Taxe auf 54 Rthlr. gewürdigt worden 
iſt, ſoll im Wege der Subhaſtation 
Schulden halber dffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

Zu dieſem Behufe ſteht Termin auf 
den 9. Januar 1826 in loco Oſtro⸗ 
wo in dem Kdnigl. Friedens- Gerichte 
daſelbſt an, zu welchem alle Kafluſtige, 
die beſitzfaͤhig ſind, hiermit vorgeladen 
werden. 

Krotoſchin den 15. September 1825. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Sub haſtations-Patent. 
Das in unſerem Gerichts- Bezirke im 
Adelnauer Kreiſe in der Stadt Oſtrowo 
unter Nro. 33 belegene, dem Hirſch 
Cohn zugehdrige Grundſtuͤck, beſtehend 
aus einem Wohnhauſe nebſt Speicher, 
Stallung, Wagen -Remiſe, Hofraum 


und Garten, welches nach der gericht⸗ 


lichen Taxe auf 536 Rthlr. gewuͤrdigt 
worden iſt, ſoll auf den Antrag der 
Gläubiger im Wege der Subhaſtation 
dffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Zu dieſem Behufe haben wir 
einen Termin auf den 24. Januar 
1826. Vormittags um 9 Uhr vor dem 


wl 


Patent Subhastacyiny. 
Ces“ domu skladaiaca sig 2 je- 
dney izby i dwoch komor w naszym 
Obwodzie w miescie Ostrowie Po- 
wiecie Odalanowsæim pod Nr. 28 po- 
loZona, do starozakonnego Kaskel 
Katza nalezgea i sgdownie na Tal. 54 


oszacowana, w drodze subhastacyi 


na zäspokoienie diugöw naywigcey- 
daigcemu sprzedang bydz ma. Tym 
koncem termin na dzien o, Sty- 
ceznia 1826 in loco w Ostrowie - 
przed Krölewskim Sadem Dokoiu am, 
Ze.wyznaczywszy, na takowy ochotg 
nabycia i zdolno$6 posiadania mog3- 
cych, ninieyszem zapozywamy. 
Krotoszyn d. 15. Wrzesnia 1825. 


Kr Gl. Prus ki 84d Ziemianski- 


Patent Subhastacyiny. 

Nieruchomo$& wobwodzie naszym 
w Powiecie Odalanowskim miescie 
Ostrowie pod Nro. 33. poloZona do 
staro zakonnego Hirsch Cohn nale2gca 
a skladaigca sig 2 domostwa wraz z 
spichlerzem, staynig, wozownia, po- 
dworzem i ogrodem, co wszystko po- 
dlug taxy sadowey na talarow 536 


ocenionëm zostalo, W drodre subha- 


stacyi publiczney naywiecey daigce- 
mu sprzedang bydZ ma. 
Tym koncem termin na dzien 


24. Stycznia 1826. przed De- 


putowanym Ur. Schrötter Assessorem 


= 1 E 


Deputirten Herrn Kammer⸗Gerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Schroͤtter in unſerem Gerichts⸗ 
Locale anberaumt, und fordern beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, 
ſich einzufinden und ihre Gebote abzu— 
geben. Die Verkaufsbedingungen wer— 
den im Termine bekannt gemacht werden. 
Krotoſchin den 19. Septbr. 1825. 
Kdnigl. Preußiſches Landgericht. 


Subhaſtations- Patent. 

Das in der Stadt Zduny Krotoſchiner 
Kreiſes, auf der neuen Gaſſe unter Nro. 
456 belegene, zum Chriſtian Gottlieb 
Schulzſchen Nachlaſſe gehoͤrige, auf 165 
Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, 
befichend aus einem in Bindwerk gebau— 

ten mit Schindeln gedeckten Wohnhauſe, 
und einem 260 Fuß langen und 49 Fuß 
breiten Obſtgarten Vſoll anderweit ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Es iſt dazu ein neuer Sietungs⸗ Wës: 
min auf den 5. Januar 1826. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
Landgerichts -Rath Boretius anberaumt 
worden, zu welchem beſitzfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiermit eingeladen werden. 

Die Taxe kann in unſerer age 
eingeſehen werden. 

Krotoſchin den 13. October 1825. 

Kdnigl. Preuß. Landgericht. 


d 


w mieyscu posiedzen sadu naszego 
o godzinie g. zrana wyznaczywszy, 
wzywamy che kupna i zdolnosé po- 
siadania meigey ch, aby sig wterminie 
tym stawili, i licyta swe podali. 

Warunki kupna w terminie oglo- 
szone zostang. 

Krotoszyn dnia 1g. Wrzesnia 1 825. 
Krol. Pruski Sad Ziemianski, 


Patent Subhastacyiny. 

Nieruchomosé w Zdunach Powie- 
cie Krotoszyuskim na nowey ulicy 
pod Nro. 456 poloZona, do pozo- 
stalosci po niegdy Krystyanie Pogu- 
mile Schulz nalezgca, na 165 Tal. 
sgdownie oceniona, a skladaigca sie 
z domu w reglöwke wybudowanego, 
szkudlami pokrytego, tudzie2 zsadu 


‚260, stöp dtugiego i 49 stdp szero- 
kiego w drodze dalszey subhastacyi 


sprzedanà bydz ma. Tym korcem 
nowy termin licytacyiny na dzien 


5 g0 Stycznia 1826 r. przed De- 
putowanym W. Sedzig Boretius o 


godzinie fo. zrana wyznaczonym 20. 
stal, na ktory Cheé kupna i i zdolnos& 
pes maigcych ninieyszem za- 
Pozywamy. 

Taxa w Regicesturze naszéy przey. 
rzang bydz moie, 

Krotoszyn d. 13. Pazdzier. 1825. 


Krölewsk. Pruski Sad Ziemianski. 
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Subhaſtations-Patent. 
Das unter unſerer Gerichtsbarkeit im 
Bromberger Kreife unter Nro. 179 bes 
legene, dem Joſeph v. Moſzczenski A: 
gehdrige adliche Gut Nieciſzewo nebſt 
Zubehör, welches nach der gerichtlichen 
Taxe auf 20,077 Rthlr. 25 fgr. ro pf 
gewürdigt worden iſt, foll auf den Anz 
trag der Gläubiger Schulden halber bt 
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, und die Bietungs-Termine ſind 

auf den 10. Februar 1826. 

— den 26. Mai éi 
und der peremtoriſche Termin auf 
SA den 26. Auguſt 1826., 
vor dem Herrn Landgerichtsrath Köhler 
Morgens um 9 Uhr allhier angefeßt. 
Beſitzfaͤhigen Kaͤufern werden dieſe 

Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 
macht, daß in dem letzten Termin das 
Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden zuge⸗ 
ſchlagen, und auf die etwa nachher ein⸗ 
kommenden Gebote nicht weiter geachtet 

werden ſoll, in ſofern nicht geſetzliche 

Gruͤnde dies nothwendig machen. 

Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 


vor dem letzten Termine einem jeden frei, 


uns die etwa bei Aufnahme der Taxe 
Eden Mängel anzuzeigen, 
S ie Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Bromberg den 29. Septbr. 1895. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


S 
‘ 


Patent Subhastacyiny. 
Wies szlachecka Nieciszewo pod 
Juryzdykcyg nasza, wPowiecie Bvd, 
goskim pod Nr. 179 polo3ona, do 
Ur. Jozefa Moszezenskiego nale2aca, 
wraz z przyleglosciami, ktörg podtug 
taxy sadow nie sporzadzoney na talar. 
20,077 $gr. 25 szel. 10 oceniono, 
ma bydz na zadanie Wierzycieli z 
powodu diugöw publicznie naywie- 
cey daigcemu sprzedana, ktörym 
koncem termina licytacyine na 

dzien 10. Lutego 1826, 

dzien 26. Maia 1826, 


termin za$ peremtoryezny na 


dzien 26. Sierpnia 1826, 
zrana o godzinie g przedWnym Sadzig 
Koehlerem w mieyscu wyznaczone 


D 
zostaly. 


Zdolnosé kupienia maigcych uwia- 
domiamy o terminach tych znadmie- 
nieniem, ik w ostatnim nierücho- 
mos& ;naywiecey daigcemu przybitz 
zostanie, na pöZnieysze zas podania 
wzglad mianym nie bedzie, jezeli 
prawne tego nie beda wymagaly po- 
wody. K 

W przeciagu 4ech tygodni zosta- 
wia sig. zresztg kazdemu wolnos£ do- 
niesienia nam o-niedokladnosciach, - 
iakieby przy sporzadzeniu taxy zays& 
byly mogly. 

Taxa kazdego czasu w Registratu- 
tze naszey przeyrzang bydz moie, 
Bydgoszcz d. 29. Wrzesn. 1825. 
Kröl. Pruski Sad Ziemians ki. 
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Edictal⸗ Citation. 

Nachdem Aber den Nachlaß des zu 
Noſzyczyn bei Strzelno 
Gutsbeſitzers Thomas von Bogucki der 
erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet 
worden, ſo werden alle diejenigen, wel⸗ 
che an deſſen Nachlaß irgend einen An⸗ 
ſpruch zu haben vermeinen, hiermit vor⸗ 
geladen, in dem auf den 24. Februar 


1826 vor dem Herrn Landgerichtsrath 


Kroll zur Liquidation der Forderungen 
anberaumten Termin entweder in Perſon, 
oder durch gehörig informirte Bevoll⸗ 
maͤchtige, wozu die hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Schoͤpke, Vogel, Schulz und 
der Landgerichtsrath Brix vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, und ihre Forbes 
rungen anzuzeigen und nachzuweiſen, 


widrigenfalls die Auſſenbleibenden aller 


ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig ers 
klaͤrt, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch ubrig bleiben moͤchte, verwieſen 
werden ſollen. > 
Bromberg den 19. Sept. 1825. 


Koͤnigl. Preußiſches Landgericht. 


Subhaſtations-Patent. 

Das unter unſerer Gerichtsbarkeit im 
Inowroclawſchen Kreiſe im Dorfe Niſz⸗ 
czewice belegene, dem Müller Samuel 
Laube zugehdrige Erbpachts⸗Muͤhlen⸗ 


verſtorbenen 


‚Zapozew Edyktalny. 

Gdy nad pozostaloscia zmarlego 
w Nozyczynie pod Strzelnem, dzie- 
dzica Tomasza Boguckiego otworzo- 
ny Zostat process sukcessyino - likwi- 
dacyiny, wiec zapozywaig sie wszy- 
scx ci, ktörzy do teyze pozostalosci 
iakiekolwiek badz pretensye zaklada- 
ig, azeby w terminie na dzien 24. 
Lutego 1826 przed Wnym Sedzig 
Kroll do likwidowania takich preten- 
syi wyznatzonym, albo osobiscie, 
lub te2 przez naleZycie zainformowa- 
nych Pelnomocniköw, na ktörych 
tuteyszych Kommissarzy Sprawiedli- 
wosci Schoepke, Vogla, Schulza i 
Sedziego Brixa przedstawiamy, sta- 
wili sig, i swe pretensye podali i u- 
dowodnili, gdyZ w razie przeciwnym 
niestawaigey za utracaigcych wszel- 
kie swe prawa pierwszenstwa oglosze- 
ni i ze swemi pretensyami tylko do 
tego, coby po zaspokoieniu zglaszaig- 
erch sig wierzycieli z massy pozosta& 
moglo, wskazani zostang. 

Bydgoszez d. 19. Wrzesn. 1825. 
Krölew, Pruski Sad Ziemianski. 


Patent Subhastacyiny. . 
Posiadlos& mlynarska pod jurisdyk- 
cy3 naszg w wsi Niszezewicach w Po- 


wiecie Inowraclawskim poloZona, do 


miynarza Samuela Laube nalezaca 


skladaigca sig N 


* 
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Grundſtüͤck, beſtehend 
a) in zwei Bockwindmuͤhlen, 
b) in einem Wohnhauſe, * 
c) in 13 Morgen Magd. Acker, un 
d) in 5 Morgen Wieſen, 
welches nach der gerichtlichen Taxe auf 
1070 Rthlr. gewürdigt worden iſt, fol 
auf den Antrag der Glaͤubiger Schulden 
halber oͤffentlich an den Meiſtbietenden. 
verkauft werden, und die Bietungs-Ter⸗ 
mine ſind auf 5 
den 20. December 18.5., 
den 28. Januar 1826., 
und der peremtoriſche Termin auf 
den 4ten März 1826., 
vor dem Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor von 
Lockſtedt Morgens um 8 Uhr allhier an⸗ 
‚ gefeßt. Sa D 
Beſitzfaͤhigen Käufern werden dieſe 


Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 


macht, daß in dem letzten Termin das 
Grundſtück dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 
gen, und auf die etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet 
werden ſoll, in ſofern nicht geſetzliche 
Gruͤnde dies nothwendig machen. e 
Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 
vor dem letzten Termine einem jeden frei, 
uns die etwa bei Aufnahme der Taxe 
vorgefallenen Mängel anzuzeigen. 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Bromberg den 29. Septbr. 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


a) 2 dwöch wiatraköw, 
b) z iednego domostwa mieszkal- 
nego, a 
c) 2 13 magdeburskich morgow roli, 
d) 2 5 takichze morgöw laki, 
co wszystko podlug taxy sgdownie 
sporzadzoney na Talarow 1070 iest 
ocenione, ma bydZna 2adanie wierzy. 
cieli z powodu dlugò w publicanie nay- 
wigcey daigcemu sprzedana, ktörym 
koncem termina licytacyine na 
dzien 20. Grudnia 1825, 
dzien 28. Stycznia 1826, 
termin zas peremtoryczny na 
dzien 4. Marca 1826. 
2 rana o godzinie 8. przed W. Lock 
stedt Assessorem Bodo Ziemianskiego 
w mieysceu'wyznaczone zostaly, 

Zadolnosé kupienia maigcych uwia-. 
domiamy o terminach tych z nadmie- 
nieniem, i2 w ostatnim nieruchomosé 
naywigcey daigcemu przybita zosta- 
nie, na poznieyszè zas podania W glad 
mianym nie bedzie, iegeli prawne 
tego nie bædg wymagaly powody. 

W przeciggu 4 tygodni zostawia 
sig 2 resztg kaödemu wolnos& donie- 
sienia nam o niedokladnosciach, ia- 
kieby Przy sporzadzeniu taxy zays& 
byly mogly, : : 

Taxa kazdego czasu w Registrä- 
turze naszey przeyrzang bydz moe. 

Bydgoszcz d. 29. Wrzesnia 1825. 


Kroölew. Pruski Sad Ziemiariski. 
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Subhaftationd- Patent, 
Zum dffentlichen Verkauf des in der 
Stadt Gneſen unter Nro. 513 belegenen, 
zur Poſtmeiſter Muſolfſchen Maſſe gehb⸗ 
rigen, und auf 1177 Rthlr. 5 ſgr. 5 
pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks, 
haben wir einen neuen Termin auf den 
2 1. December e, Morgens um 9 Uhr. 
vor dem Deputirten Auscultator v. Rey⸗ 
kowski hierſelbſt anberaumt, zu welchem 
zahlungs faͤhige Käufer vorgeladen mer: 
den, um ihre Gebote abzugeben. 

Die Taxe kann nebſt den Verkaufsbe⸗ 
dingungen in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. 

Gneſen den 29. September 1825. 

Königlich Preuß. Landgericht. 

Edietal-⸗Citation. 

Nachdem uͤber den Nachlaß des zu 
en Ra: 
ſimir v. Koſzkowskt, wegen Unzulaͤng⸗ 
keit deſſelben zur Befriedigung der Glaͤu⸗ 
biger auf den Antrag der hinterbliebe⸗ 
nen Erben erbſchaftlicher Liquldations⸗ 
Prozeß eröffnet worden, fo haben wir 
zur Liquidirung und Berificirung der 
Anforderungen einen Termin auf den 
ı5ten Januar 1826. vor dem 
Deputirten, Herrn Landgerichts Rath 
v. Chelmicfi Morgens um 9 Uhr hier⸗ 
ſelbſt angeſetzt, und laden alle etwani⸗ 
gen unbekannten Glaͤubiger vor, in 
demſelben perförlich oder durch einen 
geſetzlich zuläffigen mit Vollmacht ver; 
ſehenen Bevollmaͤchtigten zu erſchel⸗ 
nen, ihre Anſpruͤche an die erbſchaft⸗ 


Patent Subhastacyiny. 

Eoncem sprzedania demu pod licz- 
b3 513 w miescie Gnieznie polo2o- 
nego, do massy Musolfa nalezgeego 
i na 1177 Tal. 5 $gr. 5 fen. sgdownie 
oszacowanego, wyznaczylismy no- 
wy termin na dzien 2 1. Grudnia 
r. b. zrana o godzinie 9. przed De- 
putowanym Auskultatorem Ur. Rey- 
kowskim w Salt Sadu tuteyszego, na 
kiöry moznych zaplacenia. nabyw= 
cow zapozywamy, 

Taxa tegoZ wraz z warunkami zby- 
cia w Registraturze naszey przeyrza- 
na bydz moie, : 

Gniezno d. 29. Wrzesnia 1825. 
Krolewsko - Pruski Sad Ziemianski, 

Cytacya Edyktalna. 

Gdy nad pozostaloscig niegdy Ka- 
zimierza Koszkowskiego. Dziedzica 
Dobr Ulanowa z powodu niewystar- 
czania oneyZe na zaspokoienie iego 
Wierzycieli na wniosek Sukcessorò w 
po nim poaostalych, proces sukces- 
syino likwidacyiny otworzonym zo- 
stal, przeto do likwidowania i uspra. 
wiedliwienia. pretensyi, wyznaczy- 
lismy termin na dzien 13. Sty- 
cznia 1826 zrana o godzinie gtey 
przed Deputowanym Sedzig Ziemian- 
skim W. Chelmickiem w Sali Sadu 
tuteyszego, na ktöry niewiadomych 
Wierzycieli zapozywamy, aby sig 
na tym terminie,osobiscie lub przez 
Pelnomocnika prawnie upowaznione- 
go stawili, swe pretensye do massy 


— 
* 


liche Liquidations⸗ Maſſe gebührend ans 
zumelden, und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuwelſen, widrigenfalls pe aller ihrer 
eiwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige was nach Befrledigung der ſich 
meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen 
werden ſollen. . 
Glneſen den 5 September 1825. 


Königl. Preuß. Landgericht.“ 
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sukcessyino.-likwidacyney nales ycie 
podali, i rzetelnosé onychze wyka- 
zali, w razie howiem przeciwnym 


‚wszelkich swych praw pierwszeristwa 


pozbawionemi i z pretensyami swe- 
mi, tylko do tego, coby ieszcze po 
zaspokoieniu zgloszonych sie Wie- 
rzycjeli, z massy pozosta& moglo, o- 
destanemi zostang. 
Gniezno d. 5. Wrzesnia 1825. 
Kröl. Pruski Sad Ziemianski. 


Subhaſtations⸗ Patent. 

Da ſich in dem zum Verkauf des im 
Mogilner Kreiſe belegenen, den Gutz⸗ 
mannſchen Erben zugehörigen Erbpachts— 
Muͤhlen-Grundſtuͤcks Krempka, welches 
gerichtlich auf 575 Rthlr. 28 ſgr. 4 pf. 
abgefchäßt worden iſt, am 22. Juli c. 
angeſtandenen Termine kein Käufer ges 
meldet hat, ſo haben wir einen neuen 


Bietungs-Termin auf den 7. Januar 


a f., vor dem Deputirten Herrn Ober: 
Land⸗Gerichts-Referendarius Schmidts 
hals Morgens um 10 Uhr hierſelbſt an: 
geſetzt, zu welchem beſitzfaͤhige Kaͤufer 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß die Taxe in unſerer Regiſtratur eins 
geſehen werden kann. 

Gneſen den 29. September 1825. 

Königl. Preußiſches Landgericht. 


H 


Patent Subhastacyiny. 
Gdy sig w terminie na dzien 22g0 
Lipca r. b. do sprzedania W Mogi- 
linskim Powiecie potoZonego, suk- 
cessoröw Gutzmanow wlasnego wie- 
ezysto dzierzawnego ınlyna Krempka 
zwanego, na 575 Tal. 28 $gr. 4 fen, 


sadownie oszacowanego, wyznaczo- 
N 80, WY 


nym nikt nieeglosit, przeto wyzna- 
czylisiny w tem samem celuhowy ter- 
min na dzien 7. Stycznia r. p. 
zrana o godzinie 10. przed Deputow. 
Wnym Schmidthals Referend. Sg du 


Nadaiemiafiskie go w Sali Sadu tutey- 


* 


szego odby& sig maigcey, na ktöry 
zdatnycl do posiadania nabywcöw z 
tem nadmienieniem zapozywamy, Ze 
taxa iego w Registraturze naszéy 
przeyrzang bydz moie, 

Gniezno d. 29. Wrzesnia 1825. 


Krol. Pruski Sad Ziemianski. 


Dritte Beilage zu Nro. 100. des Poſener Intelligenz : Blatte, 


2 


* 


Bekanntmachung. 
Von Seiten des Königl. Landgerichts 
zu Krotoſchin, iſt uns der Auftrag er⸗ 
theilt worden, das dem Herrn Adalbert 


Obwieszezenie. 


Z strony Kröl. Sadu Ziemian- 


v. Zeromski gehörige, auf dem hieſigen skiego w Krotoszynie, polecono nam 
Schloßplatz belegene maſſive Wohnhaus zostalo, Ur. Woyciechowi Zerom- 
nebſt Stallgebaͤuden, Schuppen und skiemu nalezzey, na tuteyszym zam- 
Obſtgarten, welches alles zuſammen auf kowym placu polozony, murowany 
6486 Rthlr. 20 ſgr. gerichtlich gewuͤ⸗ dom mieszkalny z stayniami, Song 
diget worden, öffentlich zu verkaufen. i ogrodem owocowym, co wszystko 
Wir haben hierzu nachſtehende Ter- ogolnie na 6486 tal. 20 Ser, sgdo- 
mine auf i wnie oszacowane, przez publiezng _ 
den 30. September 1825,, licytacyg sprzeda6, Do tego celu 


den 30. November 1825., 
den 31. Januar 1826., 
angeſetzt, wovon der Letztere peremto⸗ 


wyznaczylismy nastgpuigee termina 
30. Wrzesnia 1825., 
30. Listopada 1825., 


riſch iſt, und laden zu dieſem Behuf 31. Stycznia 1826. . 
zahlungsfaͤhige Kaufluftige vor, ſich an 2 ktörych ostatni zawity jest, i wzye 
den beſtimmten Terminen in unſerem wamy placi& zdolnych i ochotg na- 
Geſchaͤfts⸗Kocale einzfiuden, ihre Gebote bycia maigcych, by sie wspomnio- 
abzugeben und zu gewärtigen, daß dem nych terminach w lokalu naszym s3- 
Beſt⸗ und Meiſtbietenden nach erfolgter dowym stawili, licyta swoje podali, 
Genehmigung der Zuſchlag erfolge a naywigcey daigey, po nastapionem 
wird. e 5 e zatwierdzeniu, przybicia spodziewa& 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ sie moie, 
rer Regiſtratur während den Stunden Taxa kazdego czasu w Registratu- 
von früh 8 Uhr bis 1 Uhr und Nach- rze naszey zrana od 8 a2 do I popo- 
mittags von 3 bis 6 Uhr eingeſehen kudniu od 3 do 6 godziny pizeyrza- 
werden. il na bydz moe. 5 
Kempen den 9. Juli 1825. N Kempno d. 9. Lipca 1825. 
Königl. Preuß. Friedensgericht. Krölew. Pruski Sad Pokoiw 
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Subhaftationd » Patent. 

Infolge Auftrags des Königl. Landge⸗ 
richts zu Frauſtadt, haben wir zum 
Verkauf im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation der hierſelbſt unter Nro. 265 
auf der Klepskaſchen Straße hinter der 
Bernhardiner-Kirche belegenen, und zu 
dem Margaretha Walkowiakſchen Nach⸗ 
laß gehörigen Grundjtüde, welche aus 
einem Wohnhauſe, einem Stall, einer 
Scheune und drei Getreide-Gaͤrten beſte⸗ 
hen, welche gerichtlich auf 297 Rthlr⸗ 
90 Dr, abgeſchaͤtzt worden, einen Ter⸗ 
min auf den 10. Januar 1826 
früh um 8 Uhr auf der hieſigen Ge 
richtsſtube anberaumt. Wir laden zu 
dieſem Termine Kaufluſtige, Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige mit dem Bemerken 
hiermit vor, daß der Meiſtbietende nach 


erfolgter Genehmigung des gedachten 


Königl. Landgerichts den Zuſchlag zu ges 
waͤrtigen hat. 

Koſten den 22. October 1825. 
Königl. Preuß. Friedensgericht. 


€ 


Subhaftations-Patent. 
Dass bei der Stadt Punitz im großen 

Felde belegene, aus einem halben Quart 
Acker imel, der Wieſe beſtehende, und 


dem abwefenben Joſeph Meloch eigenz 
thuͤmlich zugehörige Grundſtüͤck, wel⸗ 


ches gerichtlich auf 480 Nthir. gewur⸗ 
digt iſt, ſoll im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation verkauft werden. 

Im Auftrage des Königl. Hochloͤbl. 


Landgerichts zu Frauſtadt, haben wir 


Patent Subhastacyiny. 


Wmoc polecenia Krölewskiego Sa- 
du Ziemianskiego w Wschowie, wy- 
znaczylimy W drodze konieczney 
subhastacyi do sprzeda?y tu w miey- 
scu sub Nro. 265 na ulicy Klepska 
zwaney, za Bernardynami polo2o- 
nych i do pozostalosci po-Malgorza- 
cie Walkowiakowey naleZacych grun- 
töw sktadaigeych sig z iednego domu, 
stayni, stodoly i trzech ogrodöw sie- 
wnych, ktöre na 297 Tal. 20 $gr. sa- 
downie oszacowane zostaly, termin 


na dzien 10. Stycznia 1826. 


zrana o godzinie 8méy wW tuteyszer 
Sadowey labie, na ktöry ochotg ku- 
pie Wee En do zaplacenia i posia- 
dania zdolnych, 2 tém nadmienie- 
niem zapozywamy, iZ naywigcey da- 
ar za potwierdzeniem  rzeczonego 
Sadu -Zieimianskiego przybicia spo- 
dziewal sig moge. 


Roichan d. 22. Paßdziernika 1825. 
Krol Pruski Sad Pokoju- 


/ 


Patent subhastacyiny. 
Gruut przy miescie Poniecu w 
wielkim poloZony z iedney kwarty 
roli fakt skladaigcy sie, a nieprzy- 
tomnego Jozefa Meloch dziedzicz- 


niewlasny, ktöry sgdownie na 480 


tal. iestoszacowany, ma byd torem 
dobrowolney subhastacyi sprzeda- 
ny. 

W poleceniu Przesw. Sadu Zie- 
miafskiego w Wschowie wyzna- 


daher einen peremtoriſchen Bietungster⸗ 
min auf den 30. Januar k. J. 
Vormittags um 9 Uhr in loco Punitz 
angeſetzt, und laden zu demſelben dieje⸗ 
nigen Kaufluſtigen, welche die erforder⸗ 
lichen Beſitz- und Zahlungsfaͤhigkeiten 
nachzuweiſen im Stande ſind, mit der 
Verſicherung ein, daß der Meiſtbieten⸗ 
de den Zuſchlag gewaͤrtigen kann. 

Die Taxe iſt in unſerer Regiſtratur 
täglich einzuſehen, dagegen werden die 
Kaufbedingungen im Termine erdffnet 
werden. 

Bojanowo den 13. November 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Friedens gericht. 
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ezywszy wige do odbycia licytacyi 
termin zawity na dzien 30. Sty- 
cznia 1826. przedpoludniem o 
g.godzinie w Poniecu, zapraszamy 
nan takich tylko ochote do kupna 
maigcych, ktörzy potrzebne przy- 
mioty nabywan,a i placy okazad sg 
wstanie Z tem zapewnieniem, iz 
naywigcey daigcy pizyderzenia spo- 
dziewa6 sig moe. 

Taxa moie codzien: ie W Regi- 


straturze naszey bydZ prieyrzang, 


warunki kupna za$ wterminie oglo:. 
szone beda. 
Boianowo d. 13, Listopada 1825. 
Krol. Pruki 84d Pokoju 


Subhaſtations⸗Patent. 
Im Auftrage des Königl. Landge⸗ 
richts zu Frauſtadt haben wir zum bt 
fentlichen Verkauf;: e ; 
1) der zu Schwetzkau unter Nr. 79 bes 


legenen, zum Nachlaß des Aders 
bürger Andreas Jauer gehdrigen 


Ackerwirthſchaft, zu welcher zwei 
Ruthen Ackerland gehoren, zuſam⸗ 


men geſchaͤtzt auf 370 Rthlr. und 


2) des zum Nachlaß des Müller Mi⸗ 
chael Hoffmann gehbrigen, zu Rei⸗ 
ßen unter Nr. 133 belegenen und 
130 Rthlr. gewürdigten Wohnhaus 


ſes nebſt der dazu gehdrigen auf 


216 Rthlr. 20 (or, geſchaͤtzten 
Windmühle, BER 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation 


Patent subhastacyiny. 
Z polecenia Kröl. Sadu Ziemian- 
skiego w Wschowie wyznaczylismy 
do publiczney sprzedazy 
1) nieruchomosci w Swigciocho- 
wie pod Nro. ig. poloZoney, do 
ee Andrzeia Jauer nale- 
acey, doktörey dwie sztuki roli 
nalezg, ogölnie na 370 Tal. ota- 
xowaney, ö 
2) domu Rydzynie pod Nr. 133. 
poloZonego, do poꝛostatosci 
Michata Hoffmanna miynarza na- 
lesgcego wraz z wiatrakiem ogöl- 
nie na 346 Tal. 20 Aer. otaxowa- 
nych, Leger ö 
w drodze dobrowolney subhastacyi 
termin peremtoryezny licytacyiny 


einen peremtoriſchen Bietungstermin auf na dzien 35. Stycznia 1826. 
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den 23. Jauuar a. f. Nachmittags 
3 Uhr in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale anbe⸗ 
raumt, zu welchen wir beſitzfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken einladen, 
daß der Meiſtbietende des Zuſchlags ge⸗ 
wärtig fein kann, inſofern nicht geſetzli⸗ 
che Hinderniſſe eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxen koͤnnen zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit in unferer Regiſtratur einge- 
ſehen werden. * 

Liſſa den 12. November 1825. 
Königl. Preuß. Friedensgericht. 


4 


Bekanntmachung. 


Im Auftrage des Koͤnigl. Landgerichts 
zu Frauſtadt, haben wir zum oͤffentlichen 
Berrauf der hierſelbſt vor dem Reiſſner⸗ 
Thore unter Nro. 20 belegenen, dem 
Müller Auguſt Fengler gehörigen, auf 
287 Rtlr. 15 (or, geſchaͤtzten Windmühle 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


einen peremtoriſchen Bietungs⸗Termin 


auf den 11, Februar La 


Nachmittags um 3 Uhr in unferem Ge⸗ 
ſchaͤfts ⸗Locale anberaumt, zu welchem 
Beſitzfaͤhige und Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß der 
Meiſtbietende des Zuſchlags gewaͤrtig 


fein kann, in ſofern nicht geſetzliche Hinz _ 


derniſſe eine An nahme zulaſſen. 


przeszkody niezayda. 


ogodzinie 5. popoludniu, na ktöry 
ochotg kupna i zdolnos&do posiada- 
nia maigcych z tem namienieniem 
wzywamy, iz naywiecey daigcy 
przyderzenia spodziewa& sie moie, 
iezeliwtym iakie prawne przeszko- 
dy nie zayda. 
Taxy kaödego przyzwoitego ca- 
su wregistraturze naszey przeyrzane 
bydZ moga. SE 
Leszno dnia ra, Listopada 1825. 
Kröl. Pruski Sad Pokoiu- 


Ob wies zezenie. 

Z polecenia Krol. Sadu Ziemian- 
skiego w Wschowie wyznaczylismy 
do publiezney sprzedazy wiatraka tu 
przed brama Rydzynska pod No. 20 
sytuowanego do Augustyna Fengler 
miyvarza naleZgcego, na 287 tal. 15 
gr. otaxowanego, w drodze konie- 
czney subhastacyi termin peremtory- 
ezny licytaeyiny na dzief fr. Lu- 
tego r. p. o godzinie 3eiey po polu- 
dniu w lokalu urzedowania naszego 
na ktöry ochotg kupna i zdolnos po- 
siadania maigcych 2 tem oznaymie- 
niem sig wzywa, i2'näywiccey daig- 
cy przyderzeni@ spodzie was Sig mo- 
ze, iezeli w em ‚iakie prawn 


Taxa kazdego przyzwoitego ezasu 


* 
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Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen w Registraturze 5 przeyrzang 


Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen bydz mode, 


werden. 
Liſſa den 1. Dezember 1825. 


Königl. Preuß. Friedensgericht. 


D 


Leszno d. . Grudnia 1825. 


Krol. Pruski Sad Pokoju, 


Subhaſtations⸗Patent. 


Das zum Mauermeiſter Oldenburg⸗ 


ſchen Nachlaſſe gehbrige, hieſelbſt auf 
der Lindenſtadt belegene Wohnhaus Nro. 
at. wozu 2 kleine Gärten gehören, zus 
ſammen 301 Rthlr. 19 Dr. taxirt, ſoll 
theilungshalber öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden zufolge Auftrages eines Kd⸗ 


niglichen Hochverordneten Landgerichts 


zu Meſeritz verkauft werden. Hiezu ſte⸗ 
het der peremtoriſche Bietungstermin 
auf den 31. Januar 1826 auf der 
hieſigen Gerichtsſtube an, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 
Bemierken vorgeladen werden, daß die 


Taxe fo wie Kaufbedingungen täglich in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
mog- 


konnen. 
Birnbaum den 14. October 1825. 


Königl. Preuß. Friedensgericht. 


patent Subhastacyiny. 
Domostwo pod Nro 21. na lipo- 


wem mießcie tu w mieyscu poloZone, 


2 dwiema matemi ogrodami, na 301 
tal, 19 Srebrnikéw otaxowane, i do 
pozostalosci mularza Oldenburga na- 
le2gce, zostanie 2 przyczyny daia - 


` Le na zlecenie Kröl. Przeswietnego 


Sadu Ziemianskiego 2 Miedzyrzecza 
publicznie sprzedanym, i tym kon- 
cem podawania zawity termin wizbie 
sadowey na d zien 31. Stycznia 
18 26. wyznaczonym zostal, nakto- 
ren do kupna zdatnych ochotniköw 
zapraszamy i ich uwiadomiamy, i2 
taxaiwarunki kupna codziennie u na- 
szey Registraturze przeyrzanemi bydZ 


Miedzychöd d. 14. Pazdzier. I 825. 
Krölewsko - Pruski Sad Pokoiu. 


AP 
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Sub haſtations⸗Patent. 
Das zur Kreis- Steuer -Eianehmer 
Strämckeſchen erbſchaftlichen Liquida⸗ 


tions-Maſſe gehörige, hierſelbſt auf der 


Wilhelms-, (ſonſt Neuen-Welt) Straße 
unter Nro. 631 und 632 belegene 
maſſive Wohnhaus, nebſt einem dazu 
gehörigen maſſiven kleinen Wohngebäude, 
Stallungen, Hofraum und Garten, wel⸗ 
ches auf 7646 Rthlr. 13 ſgr. 4 pf. ge⸗ 
richtlich geſchaͤtzt iſt, ſoll Schulden hal: 
ber in den vor dem Deputirten Landge⸗ 
richtsrath Kosmeli auf 

den 18. Januar, 

den 22. März, und 

den 24. Mai 1826. 
Vormittags um 10 Uhr in unſerem Ge- 


richts⸗Locale anſtehenden Terminen, wo⸗ 


von der letzte peremtoriſch iſt, drfentlich 


an den Meiſtbietenden verkauft werden, 


wozu beſitzfaͤhige Kaufluſtige eingeladen 
werden. f 
Krotoſchin den x. October 1825. 


Fürſtlich Thurn- und Taxis ſches 


Fürſtenthums⸗Gericht. 


Subhaſtatlons⸗Patent. 


Die im Adelnauer Kreiſe belegene, dem 
Franz Marſzpuski gehdrige Puſtkowe Ni⸗ 
Gm. wozu außer Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 


gebaͤuden, 191 Morgen 105 [JRuthen 
Ackerland nebſt 35 Morgen 46 [JNRuthew 


Patent Subhastacyiny 


Kamienica do massy sukcessyina« 
likwidacyiney niegdy Poborey Powia- 
towego Straemke naleZaca, ‚na. ulicy 
Wilhelmowskiéy (dawnieynowy swiat 
zwaney) pod numerem 631 1 632 tu- 
tay poloZona, wraz 2 malem do 
niey nale?3cem domostwem murowa- 
nem, tudzief z staynig, podworzem 
i ogrodem, na 7646 talar. 13 Aer. 4 
fen. sadownie oszacowana, w.termi- 
nach przed Deputowanym Sedaig 
Kosmeli na 

dzien 18. Stycznia r. 1826, 
dzien aa. Marca 1826, 
dzien 24. Maia 1826, 
rzedpotudniem o godzinie i0tey w 
ukalu naszym sadowym wyznaczo- 
nych, zktörych ostatnijest peremtory- 
onnym, 2 przyczyny diupow SE 
cznie naywigcey daigcemu sprzedan 
byd ma; ne ktöre to termina a 
kupna maigcy i do posiadania zdolni 
ninieyszem zapozywaig sie. 
_Krotoszyn d, . Pazdziernika 1825. 
Xizzacia Thurn i Taxis 84d 
N Xiestwa.- 


Patent Subhastacyiny. 
Pustkowie Nichy W Powiecie 
Odalanowskim poloZone, do: Fran- 
ciszka Marszynskiego przynalezgce, 
do ktörego opröcz budynköw miesz- 
kalnych i gospodarczych, 151 mor- 


x 
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Wieſen gehören, und welche gerichtlich 
auf 224 1Rtlr. 23 fgr. A pf geſchoͤtzt iſt, ſoll 


Schuldenhalber in den, vor dem Deputir⸗ 


ten, Landgerichts-Rath Kosmeli, auf 
den 21ſten December c., den 
15ten Februar 18 26., und den 


12 ten April 1826, Vormittags 


um 9 Uhr, in unſerm Gerichts- Lokale 
anberaumten Terminen, wovon der letz⸗ 
tere peremtoriſch iſt, öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, wozu be⸗ 


ſitzfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. 


Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur 
wahrend der Dienſiſtunden eingeſehen 
werden. 4 


Krotoſzyn den 21. September 1825. 


Fürſtlich Thurn⸗ und Taxis⸗ 


ſches Füͤrſtenthums-Gericht. 


gw, 105 pratöw kwadratowych roli 
oraz 35 morgow, 46 preiöw kwadra- 
iowycl igk.nale2y, a ktörena 2241 
Tal. 23 äer, 4 fen. sadownie oszaco- 
wane iest, w termich przed Depu- 
towanym Sgdzig Kosmeli na 

dzien 21. Grudnia r. b., 

dzien 15. Lutego 1826. f na 

dzien 19. Kwietnia 1826. 
o godzinie gièy zrana w lokalu na- 
szym sadowym wyznaczonych, 2 
ktörych ostatni peremtrnycznym iest, 
2 przyczyny dtugöw publicznie nay- 
wiecey daiacemu sprzedane. by dz ina. 


8 228 a 
Taxa w Registraturze passé: w 


czasie godzin urzgdowania przey- 
rzang bydz moge. 8 
Krotoszyn d. 21. Wrzesnia 1825. 
Xigzgcia Thurn i Taxis 
Sad Xiéstwa. 


Si 


Auf den Antrag des Königlichen Landgerichts zu Meſeritz, wird die aus 


deſſen Depoſito abhanden gekommene Zins-Recognition über die zur von Tauben: 
heimſchen Concurs-Maſſe gehoͤrigen Pfandbriefe: 
Ober⸗Hirſchfelda u 6. 8. Nro. 37 à 360 Rtklr, 
Nehrſchut z — AJO i nn. 
hiermit aufgeboten, dergeſtalt, daß dieſe Recogultion, wenn ſolche nicht bis zum 
Johannis- Termin k. J., ſpaͤteſtens den 8. Au guſt fünftigen Jahres zum 
Vorſchein kommt, von ſelbſt für erloſchen geachtet, und nicht nur der Betrag der 
Zinſen dem genannten Königlichen Landgericht zu Meſeritz verabfolgt, ſondern auch 
für daſſelbe die Ausfertigung einer neuen Zins-Recoguftion verfügt werden wird. 
Breslau den 15, Auguſt 1825. 
Schleſiſche General- Lanbſchafts⸗ Direction. 
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Die E. S. Mittlerſche Buchhandlung in Pofen am Markt Nro. 90 empfiehlt 
ſich mit einem ſehr gutem Lager von Weihnachts ⸗ und Neujahrsgeſchenken. 


* 


U 


Das Schloſſergewerk in Poſen ſieht ſich veranlaßt, den reſp. Herren Guts⸗ 
und Hausbeſitzern mit dauerhaft und zweckmäßig anzufertigenden Blitzableitern ſich 
zu empfehlen. Wir werden bemüht ſein, diejenigen Aufkraͤge, womit wir beehrt 
werden, gewiſſenhaft, ſchnell und billig, nach den Lokal⸗Verhaͤltniſſen „den laufenden 


Fuß zu 5 Ier, und nach Umſtaͤnden auch noch darunter zu übernehmen und auszufuͤh⸗ 


ren. Poſen den 9. December 1825. Die Aelteſten des Schloſſergewerks. 


— emmegegeneeg 


S. Methner „Drechsler aus Liſſa, empfiehlt ſich dieſen Markt mit Pfeifen⸗ 
zöhren und Stoͤcken, fo wie mit verſchiedenen kurzen Taſchenpfeifen, in der Bude 
der Hauptwache links gegenüber. | 


.  Unferzeichneter empfielt fich einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publiz » 
kum, mit Verkauf verſchiedner optiſcher und metrologiſcher Waaren in ſehr billigen 
Preiſen, beſonders neu erfundne Schielbrillen fuͤr Doppeltſichtige oder Schielende, 
die von vielen hohen Kennern der Optik als wohlthätig aufgenommen und empfohlen 
wurden, die auch eine hohe Aufmerkſamkeit dadurch verdienen, da dem ſchielenden 
Auge in einer kurzer Zeit ohne einer irgenden Anſtren ung geholfen wird, ſodann alle 
Arten feine Augenglaͤſer von Kron Kriſtall, Flint und braſilianiſchem Kieß geſchliſſen, 
neu erfundne Abend-Brillen für Perſonen, welche bei ſchwachem Geſichte dennoch bei 
Lichte zu Schreiben oder zu Arbeiten genoͤthigt ſind, alle in verſchiednen Faſſungen 
ferner alle Arten Einmaiſchungs⸗Thermometer für Brau- nud Brennerei von vor⸗ 
hglichften Nutzen, fehr richtige und abgegechte Alkoholometer mit beiden Scalen nach 
Richter und Tralles, mit und ohne Temperatur und der leichen in ſehr billigen Preis 
fen, Meine Baude ſtehet während dem hieſigen Jahrmarkte ohnweit der Hauptwache 
gradeuͤber dem ehemaligen Punſchladen des Herrn Leidig und mein Laden iſt beftändig 
unter der Stadt⸗Waage gradeuͤber der Mittlerfchen Buchhandlung. b 
Be Moritz Bernhardt, Opticus. 
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